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Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

Groeeries und frischem Fleisch,

ist im

Courthaus Cash Store,
gegenüber dem Eourthaus.

242 und 244 Adams Avenue.
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Äpparat setzt dann auch noch die Lust»
bremse in Bewegung und bringt den
Zug genau am richtigen Halteplatz zum

len Nachten ist der Äpparat beiondeis

Gustav Müller hat sich der Rotterdam
Polizei auSgelieserl und eingestanden,
daß er seine Krau und sein Kind erinor.
»et hat. Zum Beweise, d-ß er die
Wahrheit sage, zog er vier menschliche

der Tasche und überreichte sie

vi« Polizei die beiden Leichen. Müller
gestand später ein, daß er auch seine

selb n Weise veistümmelt hatte und
Ichließlich legte er das erstaunliche Ge>
Krauen, die er >n verschiedenen Th-Uen
der Welt geheirathet halte, um's Leben
gebracht hat.

Halb Preis
Kaden,

Sil Lackawanna Ave.,

Die Zeiten sind bart,

wir brauchen Geld.

in halb geschnitten

Fred. F. Lindner.

Brod? und Äschen-Bäckerei

2ZZ Venn Avenue.

M. Z. Kelly,

Demokratischer Candida» frir Eonnty Tchatzmeister.

Wir fübren unseren Lesern durch obige« ein wohlgetroffenes Bild von Michael
I. -<elly vor. der von den Demokralen als Kandidat für Schatzmeister von Sacka.

Herr Kelly ist in jeder Weise sür die Ausführung der wichtigen Pflichten diese«
Amtes befähigt und seine einstimmige Nominativ» ist im ganzen County al« ein
Zeichen seiner allgemeinen Populärität begrüßt worden.

Herr Kelly ist in Scranton geboren, wo seine Ausbildung in den öffentlichen
schulen angefangen und beendet ward und er begann da« Leben mit keinem anderen
Kapital al« aufgeweckten Sinnen und einem unternehmenden und fortschrittlichen
Geiste. Sein- Nachbarn, welch- die guten Qualitäten de« jungen Manne« aner-
kannten, erwählten >hi al« Repräsentant der 7. Ward in der Schulb-Hörde. Sein
große« Interesse an der Frage zur öffentlichen Schul-usbildung machten ihn spe.
~ell für diese Stellung befähig! und er versah leine Amtspflichten mit solch allge-
meinen Zufriedenheit, daß er zum zweilen Male erwähl! wurde und von seinen an-
deren Kollegen dann in Anerkennung feiner Verdienste als Präsiden! auserkoren
wurde. Er hätte seine Ward noch länger in der Schulb-Hörde repräfenliren kön-
nen, verweigerte jedoch eine weitere Nominalion nach Beendigung feine« Termines,

Für sechs Jahre war Herr Kelly ein Mitglied der G-sundh-il«.Behörde. In
diesem Amte zeigte er sich ebenfalls sehr eifrig und bricht« seine En-rgi«, Industrie
und gesunden Menschenverstand in Anwendung, welche ihn im Privat, sowie öffent-
lichen Leben kennzeichnen.

Während er in hervorragender Weife die ihm auferlegl-n Pflichten erledigte,
ohne Bezahlung und Belohnung, hat Herr Kelly fein eigene« Geschäft nicht vernach.
lässig«. Sein erstes Unternehmen war ein Grocery Laden, den er in erfolgreichen
Art sür mehrere Jahre betrieb. Vor etwa 10 Jahren etablirte er «ine Cracker
Bäckerei und diese« Unternehmen erwies sich von Ansang an als erfolgreich ; es ist
eine« der solidesten Geschäfte in der Stadl und das gelieserte Produkt erfreut sich
großer Nachfrage im ganzen nordöstlichen Pennsylvanien,

Herr Kelly besitzt eine warme und geniale Natur, heiter und sonnig in seiner
Anlage und mit einem freundlichen Worte für Alle, mit denen er in Berührung
kommt. Alle feine geschäftlichen und andere Transaktionen zeichnen sich durch die
größte Gerechtigkeit aus ; er ist ein treuer Freund und seine Ehre ist niemals durch
den leisesten Verdacht in Frage gestellt worden.

Der demokratische Convent bewies seme Weisheit, als er ihn als Candida« für
County Schatzmeister nominirle, AuS allen Distriklen de« Counüe« kommen In-
dossirungen dessen Vorgehen« und die Wähler werden nich! verfehlen, am 2. No.
vember ihre Jndofsirung in emphatischer Weise auszudrücken.

richten des Pariser ?Figaro", daß zwi.

die Wilhelms' den

ten. Ein Glück, daß ihnen dies gelungen
ist, denn un^ere^Jmgoes? die mit ihrem

sich einzubilden scheinen, daß'die Berem-
igten Staaten die ganze Welt prügeln

aussorderung Emperor Williams"
fordert haben. ?William" wäre die
Antwort daraus natürlich ebensaUs nicht
schuldig geblieben, und was da» Ende
der Dinge gewesen wäre, das wagt man
kaum zudenken ; aus alle Fälle wäre es
Deutschlands noch sür die Bereinigte»
Staaten. Wir wiederholen also: E«n
Glück, daß besonnener Rath die Aus-
führung der kaiserlichen Absicht verhü>
tele!?Unsere Jmgoes aber, die einen
Kaiser Wilhelm an Unüberlegtheit noch
weit in den Schatten stellten, die sollten
au« dem nur nilt Noth Abgewendeten
endlich einmal die Lehre ziehen, daß si,unser Land früher oder später doch nochmit dieser oder jener Macht in, uns im
besten Falle nichts nützende, kriegerische
Berwickelungen stürzen müssen, wenn
ihrem unverantwortlichen Äebahren nichtaus irgend eine Weise ein Ziel gesetzi
wird. Es ist ein altes Sprichwort:
?Wie'« ,n den Wald schallt, so schallt'«
zurück

Große «?zahl Pferde verbrannt.

Freitag Morgen zu frllber Stunde
die Ställe der ?Kansas City

Der Verlust beziffert aus »30.000

aus zwei anstoßende Gebäude ausdehnt^
Werthe von <50.000 ausbewahrt, die alle
»crstört wurden ; sie waren nur sür »28,.
000 versichert; Der Schaden an den
Häusern wird aus »10,000 geschätzt.

Dr. W. T. Frady's Ställe in der

nerstag Nacht mit allem Inhalt durch
Feuer zeistört und 43 Pserde, welche dem
Dokior zum Abrichten übergeben waren,

acht Pferde, die ihm selbst gehörten und
einen Werih von »3500 hatten. Der
qelammte Berlust belauft sich auf »LS.»
000.

General Nelson A. Mile«, der Höchst«

nicht, An der sranzösischen Armee be-

der Leute, die Geschicktheit und Ent-
schlossenheit der Offiziere.

Lieserl die Office de« ?Wochenblatt"'.

vermischte« Inland.
John R. McPhersvn, früher demo»

seh. ist Freitag Nacht in Taylor's Hotel,
Jersey City, gestorben.

Die japanische Regierung hat so-

-26,000 Tonnen Slahlschienen und Schie-

? Das Maqueen Hotel, Miles City,
Mont., ist niedergebrannt. Viele Gäste

Das Hotel gehörte der Firma F. Mc

»50,000, Versicherung 127,000.

In Kensinglon, Md., hat Wm.

mit der er in Zwietracht lebte.

Die Architekten der Welt sind zum
Milbewerb sür die Errichtung der neuen

Frau Jerome-Schönberger, eine
Wittwe von Aork, Pa, erschoß Freitag
ihr vier Jahre altes Söhnchen, richtele
dann den Revolver aus ihren eigenen
Kops und schoß. Die Kugel glitt aber
am Hirnschädel ab und verursachte keine

Die am lt. Juli in Manchester,
Mass., verstorbene Frau Elisabeth Ham-
mond hat einen großen Theil ihres hin-
terlassenen Vermögen« Chicago'er Wohl-
thätigkeits'Anstalten, Hospitälern, Al-
tenheim«, Instituten für Heimathslose u.
s. f., der St. James Episcopalkirche,
und »75,000 dem Kunst-Institut und
»5000 der historischen Gesellschaft »er-

terlassenschast beläus! sich aus »800,000,

in einer Hülle am Schuyllill Flusse

kleidet.

Oakes, N. D.. sag!, ist ein alter Groll,

Norton seinen Todfeind kaltblütig nie-
der. Nach vollbrachter Blutthat lieferte
er sich in OakeS dem Scheriff Sanderson

Der Liberty, Ind.. Bau- und

schuld von »250,000, zu welcher noch
etwa »50,000 lausende Schulden
kommen. Die Aktiva bestehen au« der

platze des Louisviller Deulschihumi, des-
sen Werth auf mehr al« »300,000 ge-

s schätzt wird.

?lu«land.

Max Horwitz, der bekannte Jour-
nalist, ist m Berlin gestorben.

le
Fcodora von Sach.

Vater Kneipp streitig.

anstalt.

Brand gerathenen Wohnung eingeschlos.
sen.

li, der Leipziger ?GenoffenschastS-

Ausbeuter",»Betrieben, ein Streik aus«

9KZ.BKK Psund Sterling hinterlassen,
Ein Depesche aus Buenos Aires

de Janeiro, Brasilien, immer schlimmer
gestaltet. Der finanzielle Zustind der Re-

sacht.

ichen Kriege durch die Kronprinzessin,

g-n.

Eine Spezialdepcsche aus Pari»

schiffsahrts-Gesellschast in Kurzem eine

neue Flotte Dampsern sür den

Kaiser Wilhelm hat in Rominten,

4000 Mark schickte, allen Radsahlern das
Beitreten der Oertlichkeit verboten. Es
machte ihm dag viele dieser

Die London Morgenblätter bespre.

britischen Aussuhr. Die Tabellen des
Handelsamts weisen ein Zurückgehen des

Flatterhaftigkeit und ehelichen Untreu«

Der Erzherzog Franz Ferdi-

Er sitzt hinter Schloß und Riegel! Uu-

? Fürst Bismarcks körperliche^
in den 60er Jahren einigen Gesandten
bei der ?Quince" sein« Waghalsigkeit
vor Augen sühren wollte und einige Hun-

müsse sie ihm eigentlich ersetzen, spielt
jetzt öfters mit Oberförster
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Eisen und Stahl.
Amboße, Blasbälge,

Achsenbleche. Hufeisen.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbender K Co.,
Franklin Avenue,

Teranton, Pa.

. . Die .
.

Hunt L- Connell Co.

Baumeister's Sisenwaaren,

Elektrische Fächer,

Gas u»d elektrische Fixtnres,
Aamineinfaffungen,

Lefengitter «ud Ziegeln.

434 Lackawanna Avenue.

Charles Zang,

Dampf Bottliug Werke,
KSI Penn Avenue.

laparilla, S-l!-rS?W-ff«r, Belfast «t-gn
All,Srab Apple lider.

Lagerbier und Porin in glaschen für de»

Ueseri? R». SSZ.

Unsere
HSV.«« ...

find die

ineist populären

Fahrräder.

Geo.W. Schläger,
107 Washington Anenne.

Geschmeide, ***

Taschen- und
Wanduhren,

Schimpff's Zn»elierladen,

Silberwaare,
Musikalische

»»» Znstrumente

Zenke s . . .

Altdeutsche Bierstube,

5


